






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Nix dabei, Herr Zollinspektor!

Paternoster und Wendeltreppe mit Schiffchen. 44. Aufbruch in die Fremde. 48. Glockenschlag und AufklÃ¤rung. 51. 600 Kilometer Nieselregen fÃ¼r Â»KranzgeldÂ«. 
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Meine Erzählung möge bei »alten Hasen« wie einstigen Hafenarbeitern, Zöllnern und Expedienten Erinnerungen wachrufen an Zeiten, als in den Bremischen Häfen noch der Teufel los war. Jüngere Generationen können erfahren, wie es früher im Hafen aussah, und meine Enkel Antonia und Jannik werden eines Tages lesen, was ihr Opa als Zollbeamter im Hafen getrieben hat und wie er in jungen Jahren die Freizeit in Bremen gestaltete. Es mag sein, dass es dem einen oder anderen Schlaumeier (Zollexperten) in den Fingern juckt, meine Ausführungen zu korrigieren. Ich habe es so niedergeschrieben, wie es die Erinnerung nach 50, 60 Jahren hergibt – und wie es mir ge�iel. Es ist also keine wissenschaftliche Arbeit über Zollbestimmungen, sondern beschreibt das echte Leben.



Nix dabei, Herr Zollinspektor! »Nix dabei, nix dabei!«, so höre ich sie wieder, die rauen Stimmen der scharenweise aus dem Hafen drängenden Arbeiter aller Couleur nach einem Schichtwechsel, wenn ich jetzt nach gut einem halben Jahrhundert auf die 1950er-, die 1960er- und die 1970er-Jahre zurückblicke, als ich als junger Zollanwärter am Zolltor stand, um Schmuggler »aufzugreifen«. Um noch einen draufzusetzen, hieß es dann oft noch: »Nix dabei, Herr Zollinspektor!« Sei es, dass der so Gesprächige den Zöllner gütig stimmen wollte, um der Kontrolle zu entgehen, oder er wollte ihm einfach Respekt erweisen. In den meisten Fällen war es wohl reiner Übermut und die Freude darüber, dass man die knüppelharte Schicht hinter sich hatte und bald bei seiner Familie in der gemütlichen warmen Stube sitzen konnte. Zuerst knatterten die damals noch wenigen Motorisierten auf ihren Mopeds und in ihren kleinen Autos wie Goggomobils und Isettas heran. Das waren die »Freundlichen«, weil sie immer mit dem Kopf nickten, wie ein Kollege es ausdrückte, was aber vielmehr eine Folge der unebenen Straßenp�lasterung und der noch schlechten Federung der kleinen Automobile war. Dann stürmten die Fahrradkolonnen zu einem der vier Freihafenausgänge, ob am Zolltor Waller Ring, am Hafenhochhaus, am Europahafen, am Kontrollhäuschen zum Weserbahnhof oder später auch am Ausgang Zollamt Bremen-Hansator.
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Den Velozipeds folgte das Fußvolk. Zu Fuß oder mit fahrbarem Untersatz. Manch einer hatte entgegen seiner leicht dahingesagten Aussage »Nix dabei« doch etwas dabei: Ein kleines Beutelchen mit »Fegsel« fand sich oft in der abgewetzten Aktentasche neben der Stullendose und der Thermos�lasche. Körner aller Art für die Hühner, auch gemixt mit ein paar rohen Kaﬀeebohnen, die aus einem Kaﬀeesack gepurzelt waren, ganz von allein, natürlich. Zollkontrolle für Alle
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Kurz nach dem Krieg kamen sie auch mit »Röstkaﬀee« aus dem Freihafen, so wurde erzählt. Auf den heißen Blechen der Loks von Eisenbahnen ruhten die kostbaren Bohnen und die Zöllner wurden erst wach, als ihnen der Aromaduft der frischen Röstung um die Nase wehte. Oder: »Brennholz«, »Feuerholz«, »Stauholz« waren die Stichworte. Meist hatte man Verständnis dafür. Auch wenn die »Hölzer« oft eine beträchtliche Länge und Breite aufwiesen. Der Karnickelstall oder das Parzellenhäuschen mussten schließlich auch einmal ausgebessert oder fertiggezimmert werden. So drückte dann der Beamte gewöhnlich ein Auge oder auch beide Augen zu. In schwereren Schlitten kamen oft die feinen Herren der Tabakbörse herangesaust. Der Koﬀerraum war meist voll mit getrockneten Tabakblättern. »Muster und Proben«, hieß es, denn als solche waren sie zollfrei. Und darauf wurde gepocht, auch wenn die Ladung noch so geballt war. Hier einzuschreiten war schon gewagt. Es wurde sofort mit einer Beschwerde bei der obersten Dienstbehörde, der Ober�inanzdirektion, gedroht. Der eine oder andere Kollege ließ sich dadurch einschüchtern. Andere dachten: Jetzt erst recht. Und dann wurde richtig ge�ilzt, mit Recht. Aber manchmal konnte man auch erfolgreiche »Aufgriﬀe« verzeichnen, so am Zollamt BremenFlughafen bei Oma Hannemann: Es kam vor ein paar Tagen an aus Kairo Oma Hannemann. Der Zöllner fragt die Dame nett, ob sie was zu verzollen hätt’.
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Besser Als Nix 

Our library is the biggest of these that have literally hundreds of thousands of different products represented. You will also see that there are specific sites ...
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Do goht nix !!! 

Page 1. Schon 16? Warum es hier fÃ¼r dich keinen Alkohol gibt! Do goht nix !!! (Ich lass nicht mit mir handeln!) Eine Initiative des Landkreises OberallgÃ¤u,.
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Page 1. Schon 16? Warum es hier fÃ¼r dich keinen Alkohol gibt! Do goht nix !!! (Ich lass nicht mit mir handeln!) Eine Initiative des Landkreises OberallgÃ¤u,.
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Produktgarantie NIX & Nixplay 1 Jahr beschränkte Garantie NIX ... - AWS 

keine ausreichende Belüftung vorhanden ist. Die Nichtbeachtung und Folgeschäden am Fotorahmen führen zum Erlöschen der Garantie. GEWÄHRLEISTUNGSDIENST VON NIXPLAY ERHALTEN. Bitte greifen Sie auf die Online Hilfe-Mittel zu, die in der Dokumentation zu
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Sei dabei! - Seilgarten Prora 

Sei dabei! beim Tarzan & Jane Charity-Aktionswochenende am 29. + 30. Juli 2017. Eine Aktion fÃ¼r terre des hommes. â€“ Hilfe fÃ¼r Kinder in Not -
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meine - Mainstream und SpaÃŸ dabei 

(Gitarre). Ludwig Mielke. (Schlagzeug). Tim Reinisch ... sind 5 Jungs die Musik spielen auf die sie richtig Bock haben. Live zeigen sie, dass es ihnen vor allen ...
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Sei dabei und sing mit! 

Gesungen wird alles was SpaÃŸ macht, von Schlagern Ã¼ber Rock- und. Popmusik bis hin zu Balladen. ab dem 08.05.12, dienstags von 20:30 bis 21:30 Uhr.
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Striebel & John Vertriebsgesellschaft ist dabei ... 

z. B. SAP. ElektrogroÃŸhandel. Inhouse-System z. B. Eigenentwicklung. ABB Stotz-Kontakt/. Striebel & John. Vertriebsgesellschaft. Inhouse-System z. B. SAP.
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john anthony brooks wieder dabei 

05.11.2017 - KG | Möhlenhoff GmbH | Moser, Jörg | Müller, Frank N NALOG Spedition ... Reiter, Gerd | Restaurant AWILON | Röth GmbH | Rumpel,. Anett S S ...










 


[image: alt]





Der tut nix! 

konkreten Gefahrenabwehr beschrie ben. Das A und O hierbei ist das rich tige Reagieren in Konfliktsituationen, um eine Eskalation zu vermeiden. Teil III gibt ...
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Der tut nix 

tensproblemen sind falsche Haltung oder mangelnde .... ran gewÃ¶hnt werden. â€žFreundeâ€œ durch gelungene Sozialisierung. .... liste auf S. 11. WÃ¤hlen Sie einen ...
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ODIN HERR DER PDF 

The Book odin herr der is free to download and read online at Online Ebook Library. Get odin herr der PDF file for free from our online library odin herr der PDF ...
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Schneemann Herr Naseweis 

fM- feste Masche. hSt- halbes StÃ¤bchen. St- StÃ¤bchen verd.-Masche verdoppeln abn.- Masche abnehmen benÃ¶tigte Materialien: â€“ Baumwolle weiÃŸ, rot, blau, ...
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Hallo, Herr Nachbar - NeNa1 

DadurchsollfÃ¼rvieleBewohnerdasPendelnzum. Arbeitsplatz entfallen. Ohne ideologischen Ballast. FrohoferistnichtnurTheoretiker:SeitzweiJah- ren lebt er in ...
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Sehr geehrter Herr Eichinger, Herr Wulff hat mich gebeten, Ihre ... 

17.01.2012 - Kredit zumindest einen Bausparvertrag oder eine Lebensversicherung abschlieÃŸen. Drittens ...... Der Aufpreis im Vergleich zur. Economy Class ...
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DER HERR DER 

Video des New Yorker. KÃ¼nstlers Kurt Ralske ... Penthouse seines New Yorker Â»Greenwich .... am Hut, seit er mit 21 Jahren, in der Tradition seiner Mutter, im ...
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Hallo, Herr Nachbar - NeNa1 

klare Vorteile. Noch viel weiter als bloss die gute alte Wasch- ... Felix-Platter-Spital in Wohnraum fÃ¼r fÃ¼nfhun- dert Menschen umzuwandeln. Â«Das wÃ¤re eine.
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christus ist mein herr 

D, A, CH: SCM HÃ¤nssler, D - 71087 Holzgerlingen in Kooperation mit Gemeinde und Missionswerk Arche, D - 22525 Hamburg. www.SovereignGraceMusic.org. CHRISTUS IST MEIN HERR. [ALL I HAVE IS CHRIST]. VERS 1. Ich war verlor'n, in Dunkelheit und ging den 
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Sehr geehrter Herr Eichinger, Herr Wulff hat mich gebeten, Ihre ... 

17.01.2012 - Trifft es zu, dass Herr Wulff mit seiner frisch angetrauen Frau Bettina im. MÃ¤rz 2008 zumindest einen ...... HÃ¶chstsumme von max. â‚¬ 520.000.
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kann ein mensch dabei untÃ¤tig bleiben? 

Zwischenmenschliche Hilfe. 66. JÃ¼dische Selbsthilfe und Widerstand. 73. Hilfe fÃ¼r die Juden aus den okkupierten Gebieten. 77. Hilfsaktionen und Rettungen. 77.
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MACHEN sie Mit ? WiR siND DAbEi 

... und Katholischen Kirche in Deutschland. Umweltmanagement fÃ¼r eine Kirche mit Zukunft. Caritasverband fÃ¼r die. DiÃ¶zese Trier www.zukunft-einkaufen.de.
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Isny im AllgÃ¤u ist dabei! 

den European Energy Award in Gold bekommen. Da steht es uns gut zu Gesicht, das Radeln zu fÃ¶r- dern, wofÃ¼r wir mit der Umsetzung des ... Fahrrad-Club ...
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03 story de Mittendrin statt nur dabei 
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